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Projektbeschreibung
Das Wärmeerzeugungsprojekt aus Senfhülsen liegt in Rajasthan im Nordwesten Indiens. Ra-

jasthan ist einer der heißesten Regionen des Landes und deshalb auf die Anpflanzung von 

Senf spezialisiert. Die Ernteabfälle der Senfpflanze werden im Projekt gesammelt und zur 

Stromherstellung genutzt. Somit wird gewährleistet, dass weniger Emissionen entstehen, 

als bei der Verbrennung von Kohle. Da Indiens Bevölkerung und Wirtschaft schnell wach-

sen, wächst der Energiebedarf beständig an. So kommt es zu immer größeren Abholzun-

gen, um den Holzkohle und Kohlebedarf zu decken. Mit der Nutzung der Senfhülsen, also 

Biomasse, wird eine richtige Alternative zur alten, klimaschädlichen Energieversorgung durch 

Holz und Kohle geschaffen.

Sozialer und ökologischer Zusatznutzen
Die Energieerzeugung aus Senfhülsen kommt der ganzen Region um Tonk zu Gute. Selbst 

kleinste landwirtschaftliche Betriebe können sich durch Abgabe ihrer Ernteabfälle ihre Ein-

nahmen aufbessern. Durch die Nutzung der Senfhülsen werden auch indirekte CO2-Emis-

sionen durch Verrottung vermieden und damit die Klimabelastung reduziert. Die Bio-

masseanlage ist es eine zuverlässige Energiequelle mit Zukunft. 

Gold Standard
Die Gold Standard Stiftung ist eine Schweizer  Organisation, die auf Initiative von etwa 

50 NGOs und dem WWF gegründet wurde, mit dem Ziel Klimaschutzprojekte zu prüfen. 

Jedes Gold Standard Projekt muss den strengen Vorgaben des Klimaschutzsekretariats 

der Vereinten Nationen (UNFCCC) entsprechen und zusätzliche Umwelt- und Sozialvor-

teile aufweisen. Der Gold Standard-Prüfkatalog gilt als einer der strengsten weltweit. Der 

Erwerb eines CO2-Minderungsrechts dieser Qualität führt neben der Verbesserung von 

Klima und Umwelt gleichsam zu einer Unterstützung der Wirtschaft im Projektland und 

zur Verbesserung der sozialen Situation der Bevölkerung am Projektstandort.
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CO2-Kompensation
Unter CO2-Kompensation versteht man den bi-

lanziellen Ausgleich von Klimagasen wie z. B. CO2 

und Methan, der durch den Aufbau und die Un-

terstützung von internationalen Klimaschutzpro-

jekten gewährleistet wird. Der Leitgedanke der 

CO2-Kompensation beruht auf dem Bewusstsein, 

das Klimagase dort gesenkt werden, wo die Um-

setzung von Klimaschutz am effektivsten um-

setzbar ist. Ihre Finanzierung erhalten die welt-

weiten Klimaschutzprojekte aus den westlichen 

Industrienationen, die das Kyoto Protokoll ratifi-

ziert haben. Im globalen Klimaschutz ist es nicht 

relevant an welcher Stelle der Erde CO2-Emissio-

nen eingespart werden – Hauptsache ist, es ge-

schieht. Denn Klima ist global.

Projektland
Indien ist eines der sich am schnellsten entwi-

ckelnden Länder der Erde. Mit rund 1,2 Milliar-

den Menschen ist es das zweit-bevölkerungs-

reichste Land der Erde nach China. Durch die 

Industrialisierung steigt der Energiebedarf jähr-

lich drastisch an. Um die lokale Flora und Fauna 

zu schützen, die Luftverschmutzung zu reduzie-

ren und die Energieversorgung zu sichern, setzt 

der Gold Standard darauf, hier Projekte zu ent-

wickeln die diese Probleme aktiv bekämpfen.

Biomasseanlage
Projekttyp Erneuerbare Energien  

Projektstandard Gold Standard, VER 
(Voluntary Emission 
Reduction)

Projekt- 
validierung

TÜV SÜD

Projekt-
verifizierung

TÜV Süd

Projektstandort Tonk, Indien

Das klimaschädliche Methangas wird eingefangen. Mit 
Hilfe von speziellen Generatoren wird das Gas in Strom 
umgewandelt.

Erntereste werden 
eingesammelt und 

verbrannt ...

... und in Strom
umgewandelt

Klimaschädliches 
Methangas gelangt 
dadurch nicht in die 

Atmosphäre
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